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(54) Elektrisch beheizbares Gerät mit Dampferzeuger und Verfahren zur Steuerung eines 
elektrisch beheizbaren Gerätes mit Dampferzeuger

(57) Ein Verfahren zur Steuerung eines elektrisch
beheizbaren Gerätes (1) mit Dampferzeuger (11), wobei
ein Benutzungszustand (B) des Gerätes ermittelt wird
und wobei ohne Eingriff des Benutzers die Dampfpro-
duktion des Gerätes bei festgestellter Benutzung (B2)
aktiviert wird und bei festgestellter Nichtbenutzung (B1)
deaktiviert wird. Dabei wird der Fluss (D) des zur Dampf-
produktion verwendeten Wassers in die Dampfkammer
(19) in Abhängigkeit von einer gemessenen (C) oder ei-
ner geschätzten Temperatur der Dampfkammer gesteu-
ert.

Durch die Erfindung kann ein verbessertes Verfah-
ren zur Steuerung eines elektrisch beheizbaren Gerätes
(1) mit Dampferzeuger (11) bereitgestellt werden. Insbe-
sondere kann erreicht werden, dass die Wassermenge,
die in die Dampfkammer (19) gelangt, groß genug ist,
um bezogen auf die Temperatur der Dampfkammer eine
möglichst große Dampfmenge zu erzeugen. Zugleich
kann mit Vorteil erreicht werden, dass die Wassermenge,
die in die Dampfkammer (19) gelangt, vollständig ver-
dampft werden kann.
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